
Halle Donnerstag

Deutſches Reich
Ueber die Audienz welche der Vorſtand der Branden

vurgiſchen Provinzialſynode bei dem Kaiſer gehabt hat
machte der Vorſitzende Herr v Levetzow in der zweiten Sitzung
der Synode intereſſante Mittheilungen Auf die kurze An
ſprache des Präſes welcher Sr Maj als dem Schirmherrn
der Kirche die danibare Huldigung darbrachte erwiederte Aller
höchſtderſelbe daß er ſich allerdings als den Schirmherrn der
evangeliſchen Kirche betrachte deren Baſis er ſtets zu fördern
beſtrebt ſei und daß es ihn freue ein Wachsthum des kirch
lichen Lebens namentlich in Bezug auf den Kirchenbeſuch und
die Zunahme der kirchlichen Trauungen wahrnehmen zu können
Hiervon ſei auch ein guter Einfluß auf die politiſchen Zuſtände
zu erhoffen Dabei gedachte Se Maj Allerhöchſtſeiner Bot
ſchaft und hob hervor wie die Worte derſelben ihm aus
vollſtem Herzen gekommen ſeien Nachdem der Kaiſer jeden
einzelnen der Vorſtandsmitglieder nach den Verhältniſſen ſeiner
Gemeinde gefragt hatte ſchloß er die längere Unterhaltung
mit den beſten Wünſchen r die Synode und mit der
Zuverſicht daß Gott der ſo großes an uns gethan auchunſere evangeliſche Kirche ferner hüben und fördern werde

Dem Reichstage ſind bereits einige h pro1885/86 zugegangen Wie wir hören wurden beim Militär
e tat ſeitens des Bundesraths 1,000,000 M ausſchließlich beim
Kapitel Naturalverpflegung infolge anderweiter Durchſchnitts
berechnungen abgeſetzt Beim Marineetat wurden 40,000 M
fur Unterhaltung des Küſtendampfers und der Dampfbarkaſſe

r r Gouverneur des Kamerungebietes mehr in Anſatz
gebracht

Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich gegenwärtig viel mit den
deutſchen Kolonialprojekten Insbeſondere wird die
ſelbe durch die angeblichen Abſichten Deutſchlands auf
Zanzibar beunruhigt Hierüber ſchreibt die Pall Mall
Gazette

Als Sir Bartle Frere ſich vor ungefähr zwölf Jahren nach
Zanzibar begab war er erſtaunt zu ſehen wie erfolgreich die
deutſchen Koloniſten in der Eröffnung des Handels längs der
ganzen öſtlichen Küſte geweſen ſind Es iſt daher nicht über
raſchend daß ein deutſcher Admiral unlängſt empfohlen hat
Zanzibar ſollte unter den Schutz der deutſchen Flagge pite
werden und daß Dr Rohlfs bereits mit einem Briefe des
Kaiſers an den Sultan von Zanzibar unterwegs iſt Ein
Telegramm an Admiral Hewitt der wie wir glauben jetzt
auf dem Wege nach Bombay iſt um mit Lord Dufferin zumee dürfte genügen dieſem Schachzuge zuvor
zukommen enn Zanzibar unter europäiſchen Schutz kommen
ſoll ſo ſollte es der Englands und keiner andern Macht ſein

Der König von Sachſen hat wie das Leipz Tagebl
berichtet eine Erklärung nach Braunſchweig gelangen laſſen
inhalts deren er das ihm von ſeiten des Herzogs von Braun
ſchweig teſtamentariſch zugedachte Erbe in aller Form
antritt Der Hausmarſchall Graf Vitzthum von Eickſtädt begiebt
ſich in dieſen Tagen nach Schloß Sibyllenort um von dem
Allodialbeſitz Beſitz zu ergreifen Bezüglich zweier Kodizille zu
dem Teſtament des Herzogs von e welche ſeit dem
Jahre 1882 in Oels deponirt waren theilt die Oelſer Zeitung
Lem a d folgendes mit Die oft erwähnten Kodizille

betreffen bekanntlich ein Legat und die Penſionirung der Be
amten Nach dem erſten Kodizille iſt den Teſtamentserben die
Verpflichtung auferlegt dem Prinzen Ludwig Wilhelm in Baiern
dem älteſten Sohne des Herzogs Maximilian in Baiern ein
Legat von 120,000 M auszuzahlen Jn dem zweiten Kodizill
beſtimmt der Herzog daß falls die auf ſeinen ſchleſiſchen Be
ſitzungen lebenslänglich angeſtellten Beamten gegen ihren Willen
in Ruheſtand verſetzt werden ſollten die ihnen zuſtehende Penſion
dem geſammten Einkommen gleich ſein ſoll welches ſie zur Zeit
der Penſionirung beziehen

Halle den 19 November
Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes

Der geſchäftlichen Mittheilungen der geſtrigen Sitzung haben wir
bereits Erwähnung gethan heute iſt es unſere Aufgabe aus den
verſchiedenen dort gehaltenen Vorträgen das Bemerkenswertheſte
hervorzuheben 47 Amtmann Eſchenbach Weßmar ſprach über
die Lage des Rübenbaues wobei er von den niedrigen Ge
treidepreiſen ausging Eben dieſe hätten auch die kleinen Beſitzer
veranlaßt ſich immer mehr dem Zuckerrübenbau zuzuwenden und
dies gerade in unſerer Provinz mit ihrem vorzüglichen Rüben
boden und der Konkurrenz der Zuckerrübenfabriken untereinander
die nicht ſelten ſo weit gegangen ſei daß für den Centner Rüben
incl freier Fracht und Rückſendung der Schnitzel 1,50 M gezahlt
wurden Gleiche Verhältniſſe ſeien auch bei
öſtlichen Nachbarn eingetreten und die Folge dieſer Ueberproduktion
ſei der e eh der für 96 prozentigen Zucker bei 20 M
angekommen ſei wofür keine Fabrik den Zucker ohne Schaden her
ſtellen könne wenn auch einzelne Fabriken eine Ausnahme machten
Der Herr Reduer meint daß bei einem Rübenpreife von
80 90 Pf alle Fabriken zuſetzen und zeigt dies an folgendem
Exempel die Fabriken haben eine Ausgabe für Unkoſten aus
ſchließlich Rübenlieferung von 60 Pf pro Centner Zinſen
und Amortiſation 7 Pf Steuern 80 Pf zuſammen 147 Pf
Die Einnahmen ſtellen ſich folgendermaßen bei einer durch
ſchnittlichen Ausbeute von 9 Proz erſtes Produkt à 20 M
180 Pf 1 Proz zweites und drittes Produkt à 16 M 16 Pf
3 Proz Melaſſe à 3 M 9 Pf zuſammen 205 Pf Dana
kann die Fabrik für die Rüben ſelbſt wenn ſie ohne
Schaden arbeiten will nur 58 Pf zahlen Einzelne
Fabriken arbeiten billiger aber keine werde kühn genug ſein um
in nächſten Jahre mehr als 70 Pf für den Ctr Kaufrüben zu
geben und ſie würde ſich darauf nur unter der Vorausſetzung daßdie Preiſe ſteigen einlaſſen können Jſt denn aber der dir ben

bauer auch in der Lage für 70 Pfg den Ctr Rüben bauen
u können Redner verneint dies Die Rübenbauausbeute vom
Morgen z 150 Ctr angenommen würden dieſe zu 70 Pf 105 M

ergeben 70 Ctr Schnitzel zu 30 Pf würden eine Einnahme von
21 M darſtellen dazu Kraut im Werthe von 6 zuſammeu
132 M Wer über 130 M Unkoſten habe ſetze ſein Geld zu
Die Landwirthſchaft habe ſich nun die Frage zu beantworten
was ſollen wir bauen worauf ſich leider keine Autwert geben
läßt Der Rübenbau iſt nicht lohnend die Getreidepreiſe ſind
weſentlich niedriger als vor 12 Jahren und ſo lange der Raub
bau in Amerika forkgeſetzt werde ſei keine Beſſernng der Preiſe
r erwarten Die Erörterung dieſes für die Landwirthſchaft ſo
ochwichtigen Themas nahm wider Erwarten einen kurzen Verlauf

worauf Hr Günther Deutleben zu der Frage ſich wandte welches
ſind die Urſachen zur Bildung von Schoßrüben
Schoßrüben oder wie man ſie auch in manchen Gegenden nennt
Stockrüben hat es in dieſem Jahre in außergewöhnlich großer
Zahl gegeben Knauer führt dieſe Erſe gpirg in ſeinem bei P
Parey in Berlin erſchienenen Buche Der Samenrübenbauerdie Neigung im erſten Jahre zu ſproſſen und Samenſtengel zu
treiben auf zu frühe Beſtellung und ferner darauf zurück daß die
Rübe urſprünglich eine einjährige Pflanze geweſen 3 Wieder

eine andere e über die

den weſtlichen und

orauer in ſeinem Burklärung hat

Pflanzenkrankheiten gegeben Der Vortragende hat
Verſuchen gefunden daß im allgemeinen die am ſten beſtellten
Rüben die meiſten Schoßrüben gehabt haben daß da wo das
Wachsthum durch feuchten Boden verlangfamt war die wenigſten
Schoßrüben ſich zeigten aber auf höher gelegenem wo die Rüben
ſich raſch entwickelten ſpätere Regengüſſe den Prozeß beförderten
Er empfiehlt ſchließlich dreierlei als Vorkehrung 1 den Bezug
uter Sämerei 2 die Beſtellung erſt von Mitte April ab zu
ewirken 9 die entſprechende Düngung Jn der Beſprechung

bezeichnete Herr Breuer die Schoßrüben als eine Raceneigen
thümlichkeit der Rübe die ſich durch fortgeſetzte Aufmerkſamkeit
werde verringern laſſen Die Wirkung des Düngens auf dieſe
Erſcheinung werde bezweifelt Herr Eſchenbach wies darauf
hin wie die Schnitzelmeſſer unter den Schoßrüben zu leiden haben
Ihre Saftarmuth ſei eine ſo große daß es ſich nicht einmal ver
lohne ſie abzuhacken Während er ſolchermaßen die S
rüben als durchaus nachtheilig für die Zuckerfabrikation fand
behauptete ein anderes Mitglied auf Grund der Unterſuchungen
im Laboratorium einen hohen Zuckergehalt derſelben

Da mehrere der angekündigten Vorträge ausfielen ſo ließ ſichHerr Prof Freytag bereit ſinden unvorbereitet wie er war,
einiges aus den Erlebniſſen ſeiner letzten Reiſe durch Bulgarien
zu erzählen Die Hörer fanden ſich ſehr raſch nach Sofia verſetzt
wo der Reiſende bei den Behörden um die nöthigen Empfehlungen
und Schutzmaßregeln nachſuchte Es wirkte faſt komiſch zu hören
wie er von einer Jnſtanz an die andere von den Bulgaren an
die Ruſſen von den Ruſſen an die Bulgaren verwieſen wurde
bis er beim Fürſten Alexander ſelber Audienz erhielt der ihn
aufs wohlwollendſte behandelte und zu einer e ſeiner
Sammlungen insbeſondere aber ſeiner Muſterwirthſchaft einlud
Dieſe Wirthſchaft liegt in ſchöner Gegend 8 km von Sofia und
mag für jenes Land den Namen einer Muſterwirthſchaft verdienen
der ihr nach unſeren Begriffen nicht zugeſtanden werden
könnte Jn die Zeit wo der Reiſende ſich in Bulga
rien aufhielt fiel die Anſtellung eines neuen Wirthſchafts
inſpektors der bald erkannte daß die aus dem fürſtlichen Marſtall
ausrangirten Kutſchpferde für die dortigen Verhältniſſe nicht
eeignet waren und darum nachſuchte die ſonſt im Lande gehaltenen Rinder und Büffel verwenden zu dürfen Damit war

für den Herrn Redner der Ausgangspunkt für eine Reihe
intereſſanter Nachrichten über das in den unteren Donauländern
wichtigſte Hausthier den Büffel gewonnen Die Völker des
ſüdlichen und ſüdöſtlichen Europas haben die große Wichtigkeit
des Büffels als Hausthier erkannt Selbſt unſere Verwandten in
Siebenbürgen die Sachſen ſtrebſame Landwirthe haben G
davon nicht ausgeſchloſſen denn die Zahl der Büffel im ſüdlichen
Siebenbürgen iſt auf 58,000 Stück geſtiegen Unſeren Land
wirthen würde es nicht ſehr angenehm ſein den Burſchen im
Hauſe zu haben auch ſind unſere klimatiſcher Verhältniſſe nicht
angethan den Büffel uns werth zu machen Er übertrifft aller
dings bedeutend die Leiſtungen des Rindes Wenn das Klima
dem Rinde nicht mehr zuſagt der Weg gar S ſchlecht geworden
iſt dann muß der Büſffel eintreten Der Transport nach den
Städten die jenſeits des Balkans liegen wird mit den Büffeln
bewirkt jedes Bierſeidel jedes Schloß denn von einer Jnduſtrie
fſt dort noch wenig die Rede wird von den Büffeln hinüber
befördert und ohne dieſe Thiere hätte der Bau des fürſt
lichen Palaſtes in Sofia zu dem jedes Stück von der
Donau her geſchleppt werden mußte nicht ſo beſchleunigt
werden können Sie ziehen dort den Pflug der noch dieſelben
einfachen Formen wie vor Tahrtauſenden zeigt und der den an
die ruſſiſche Schwarzerde erinnernden ſchweren Boden ziemlich
tief auflockert ohne jedoch wenden zu können Die Büffel ſind
weiter geſchätzt durch ihre fette Milch aus der c rrtte und
Käſe bereitet wird Indeſſen beſitzen ſowohl dieſe Produkte wie
das Fleiſch den eigenthümlichen Moſchusgeruch an dem ohne
weiteres ihre Herkunft vom Büffel erkannt wird und der den
Genuß dieſer Gegenſtände dem Reiſenden ſo widerwärtig macht
während die Einheimiſchen sans gene davon eſſen Büffelhaut
wie Büffelgehörn ſtehen ebenfalls gut im Preiſe Während
Büffelochſen und Büffelkühe friedlich nebeneinander weiden wird
der ſchwer zu bändigende Büffelſtier hinter einer er Barrière
gehalten um für eine größere Zahl von Ortſchaften zur Ver
fügung zu ſtehen Die Winterkälte wird von den Büffeln nicht
gut ertragen ſogar die Ohren müſſen mit Kappen umkleidet
werden wenn nicht die Thiere zu Grunde gehen ſollen aber auch
im Sommer ſtellen ſie ihre Anſprüche und mit ſchweren Laſten
gehen ſie querfeldein wenn ſie auf große Entfernung eine Lache
ausgewittert haben und der Fuhrmann es verabſäumt hat Waſſer
bei ſich zu führen Dann gewährt ihnen auch mancher Fuhrmann
dadurch Schutz gegen Hitze und Jnſekten daß er auf ihrem
Rücken einen thonigen Brei feſtſchlägt der die Feuchtigkeit zurück
hält Die Kälber werden erſt nach dem 6 Monate von den
gri en getrennt um die Milchergiebigkeit zu verlängern Letztere
iſt der en unſerer Rinderraſſen gegenüber eine geringe
was ſich aus klimatiſchen und Fütterungsverhältniſſen völlig er
klärt Die Fürſorge für die Hausthiere läßt dort ſehr viel zu
wünſchen übrig Ställe giebt es ſo gut wie gar nicht und nur
während des allerſchlimmſten Wetters pflegt man die Thiere
n Tauſende von Rindern Schafen Ziegen müſſen
im Winter draußen ihr Futter ſuchen Die verſprochenen loſen
Mittheilungen hatten ſich zu einem größeren feſſelnden Vortrage
geſtaltet wie dieſe Skizze ergiebt und trugen dem Redner ver
dienten Dank ein

Univerſitätsnachrichten
Straßburg Der ordentliche Profeſſor der Rechte Dr

Schröder hier hat einen Ruf nach Göttingen der auße
Profeſſor an der mathematiſch natur wiſſenſchaftlichen Fakultät
Dr Cohen hier einen Ruf nach Greifswald erhalten welchem er
zu Oſtern Folge leiſten wird

4 Glasgow An Stelle des verſtorbenen Fawcett iſt Dr
Luſhinton ſeit 27 Jahren Profeſſor der griechiſchen Sprache
an der Univerſität hier einſtimmig zum Lord Rektor derſelben
gewählt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
c Kaſſel 17 Nov Dem der des Telephons Philipp

Reis wird demnächſt in ſeiner Vaterſtadt Gelnhauſen ein
Denkmal errichtet werden Es iſt eine vom Bildhauer Rumpf
in Frankfurt modellirte und in München gegoſſene Bronze Büſte

Die altehrwürdige Bernwardsſäule in Hildesheim
welche von bandartigen Streifen umgeben das Leben Chriſti
darſteüt aber bereits durch Wetter und Muthwillen an einigen
Stellen zerſtört iſt will man von ihrem bisherigen Standorte
dem Domhofsplatze entfernen um ſie vor neuen Verſtümmelungen
zu e Sie ſoll in einer Seitenkapelle des Domes auf

e und an
werden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruc unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provim c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Burg 17 Nov Die Predigerſtelle an der deutſch
reformirten St Petrikirche iſt nachdem der wegen ſeiner
Wohlthätigkeit und Treue zp Gemeinde hier hochverehrte Prediger
Guiſchard nach Magdeburg berufen iſt vakant Das Pres
byterium hat diesmal wie wir hören den neuen Pfarrer ſelbſt

re letzten re des landen derwirt e e Crrtng th

auf die großen Schäden hieſiger Gegend den

ßhalter zu finden

in Berlin gegen die P

dem alten Platze durch eine Nachbildung erſetzt Der

I Veilage zu Nr 273 der Saalegeitung 20 November 1884
bei eigenen Beſitzern von Apfelbäumen durch das Auftreten der Blutlaus

dieſesdi Ungeziefers niWerde die Ruſcheet nichtüzugefügt werden Sganz energiſch betrieben ſo reitenden Verwü lungen de ſekts zu wecken da Wien W
gen eingehe Die Verſammlung beſ die Vermittlungeis und Centralvereins zur Sabrnatng einer Petition bei
der Regierung in Anſpruch nehmen Sodann gnot deräh Herr Amtmann Vielefeld die Herren die für

zu Düngeverſuchen bereit erklärt hatten ihreErfahrungen mitzutheſten Se Northe Cörbelitz und
Herren folgten der Aufforderung Die Berichte wenn
vollſtändig vorliegen überſichtlich zuſammengeſtellt und in ei
beſonderen Sitzung zur Erörterung gebracht werden Jn b
der zu errichtenden Deckſtation wurde noch mitgetheilt daß
bis jetzt nicht gelungen ſei in Burg einen eeigneten StVon anderer Seite wurde derkhiet die Geſtüt

verwaltung in Neuſtadt a d Doſſe habe bereits ohne WiſſenVereinsvorſtandes mit dem Gaſthalter Röhle in Sarg

Unterhaltung der Deckſtation abgeſchloſſen Es iſt eine auffällige
Erſcheinung daß ſich in unſerer Stadt eine Theater
Geſellſchaft nicht lange halten kann Von Saiſon
Saiſon werden ueue Verſuche gemacht und zwar von Geſe
ſchaften die oft recht hübſches leiſten letzte Geſellſchaft Conrad
aber immer mit demſelben Reſultate Vielleicht iſt der G
für dieſe Erſcheinung darin zu finden daß hier in zahlreichen
Privatvereinen zu viel gemimt wird

t Aſchersleben 17 Nov Jn der heute ſtattgefundenenStadtverorduneten Wahl der III Abtheilung warden die
ausſcheidenden Mitglieder Hartmann Quaſthoff und Bohne sen
wiedergewählt Da eine andere Partei drei andere Kandidaten
aufgeſtellt hatte war diesmal die Betheiligung an der Wahl eine
außerordentlich ſtarke

K Tougan 16 Nov r Erkrankung mehrerer Familien
e des hieſigen Offizier Kafino Oekonomen Herrn E an
iphtheritis wurde ärztlicherſeits veranlaßt den Verkehr da

ſelbſt einzuſtellen Jnfolgedeſſen waren die Offiziere e igt
ihren Mittagstiſch in den Gaſthöfen 2c zu nehmen Wie jedoch
von glaubwürdiger Seite verſichert wird iſt die genannte Krank
heit beſeitigt und es dürften nach vorheriger Desinfektion die

Kaſino Lokalitäten dem Verkehr alsbald wieder übergeben werden
Durch den Leichtſinn eines Kindermädchens wäre eine

hieſige Familie faſt in Trauer verſetzt worden Das Mädchen
fuhr nämlich mit dem Kinderwagen worin ſich ein ca jähriges
Kind befand mit einem älteren Knaben den es an der Hand
führte außerhalb des Oberhafenthores auf dem unmittelbar an
der Elbe entlang führenden Wege ſpazieren Hier mag das thö
richte Mädchen den Wagen kurze Zeit allein gelaſſen haben der
Knabe hat ihn wahrſcheinlich fortgeſchoben kurz plötzlich rollt er
den ziemlich ſteilen Uferabhang hinunter in die an dieſer Stelle

rade ſehr tiefe Elbe Ohne Zweifel hätte das Kind hier den
od gefunden wenn nicht glücklicherweiſe Hr Fiſchermeiſter An

dreas Sickert mit ſeiner Frau gerade an einem dort liegenden
Kahne beſchäftigt geweſen wäre und ſchnell das Kind dem naſſen
Elemente entriſſen hätte Frau Sickert brachte das Kind ſchnellſtens
in ihre Wohnung um es mit trockenen Sachen zu verſehen und
erſt als ihnen das Kind wohlbehalten zurückgebracht wurde er

ren I mtern deſſelben in welcher Gefahr ihr Liehling ge
webt hatte

Zahna 17 Nov Zu dem am Sonnabend hier abgehaltenen
und ſtark beſuchten Viehmarkte war viel Vieh aufgetrieben
Beim Rindvieh war der Umſatz nicht bedeutend und die Preiſe
nicht zu hoch bei den Schweinen wurden meiſt Läufer und große
Schweine verkauft und zahlte man für Ferkel 450 6 für Läufer
10 24 für große Schweine 30 75 M pro Stück Am Nach
mittag wurden anf dem Bahnhofe ca 130 Kühe und gegen 400
Schweine in 24 Wagen weiterbefördert Der heutige Jahrmarkt welcher gleichzeitig Geſinde Vermiethungs Markt

iſt hatte trotz der e Witterung ein zahlreiches Publikum
herbeigezogen Die Löhne waren größentheils den Sätzen des
vorigen Jahres gleich

Hettſtedt 17 Nov Geſtern feierte das Schnees ſche
Ehepaar in Siersleben die goldene Hochzeit Beide Ehe
leute erfreuen ſich noch einer beſondern Rüſtigkeit Zahlreiche
Kinder Enkel und Enkelinnen wohnten der Feier bei

Vakante geiſtliche Stellen Erſte Pfarrſtelle an der
St Johannis Kirche zu Magdeburg Seitens der kirchlichen
Gemeindeorgane iſt beſchloſſen das Einkommen unter Zuweiſung
der Stolgebühren und Accidenzien zur Kirchenkaſſe auf ein feſtes
aus dieſer e zu beziehendes Gehalt von 5509 M zu fixiren
Die früheren Publikationen betreffend die vakante Pfarrſtelle zu
Altenſalzwedel werden mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht
daß das Einkommen ca 2460 M excl Wohnung beträgt wovon
bis zum 1 Okt 1890 an den Penſionsfonds der evangeliſchen
Landeskirche 536 M jährliche Pfründenabgabe abzuführen ſind
Der Neopfarrer bezieht zunächſt für die Dauer der Pfründen

e eine zu obigem Betrage hinzutretende perſönliche
e age von 360 M Bewerbungen ſind an das Provinzial

chulkollegium zu Berlin oder an das Konſiſtorium zu Magde
burg zu richten Die unter Privatpatronat ſtehende mit einem
jährlichen Einkommen von ca 1950 M excl Wohnung verbundene

Diakonatſtelle 2 Kirchen Das Diakonat zu Mü
mit welchem arramt in St Micheln verbunden
kommen ca 2630 M BHewerber haben ihre Meldungen bis
ſpäteſtens zum 15 Dez bei dem dortigen Magiſtrat einzureichen

Bei der kgl Generalkommiſſion zu Werſeburg iſt derGrberige Kanglet Vorſteher Karl Hoffmann zum nene
n

Am 15 d wurde bei Spandau durch einen Forſtgehilfen
ein Vogelſteller erſchoſſen tte denMann in einſchaft mit einem Begleiter beim Stellen von
Vogelfallen abgefaßt Der Aufforderung des Forſtgehilfen ihm
S folgen kamen beide Männer anſcheinend twillig nach

och ſchon nach einigen Schritten erhielt der Forſtgehilfe eng
heftigen Schlag mit einem ſtarken Knittel auf den Hinterkopf
er taumelte Derjenige der den S geführt verſuchte zu
entfliehen wurde aber durch einen Schnß des Forſtgehilfen ge
troffen und ſtürzte ohne einen Laut von ſich zu geben todt
nieder Der Forſtgehilfe machte ſofort Anzeige wurde aber unter
Erwägung der näheren Umſtände auf freiem Fuß belaſſen

Wie dem Saalfelder Kreisblatt aus Neuhaus a R ge
ſchrieben wird iſt das auf Antrag der Photogroaphiſchen Dur

orzellanmalerei von Comperöffnete Verfahren wegen Nachahmung eingeſtellt die An
ge a ſind außer Verfolgung geſetzt die n der Staatskaſſe
auferlegt und die beſchlagnahmten Gegenſtände wieder freigegeben
worden Nach dem Geſetze zum Schutze der Phot n
die Nachbildung erlaubt wenn ſie in künſtleriſchem S erf

von der Thüringer Porzellanmalerei ſo ſehr gefürchtete
Schlag iſt alſo glücklich abg t W

Die ſtädtiſchen Behörden von Forſt genehmigten einenKontrakt über Anlegung einer Straßenbahn mit Ma
betrieb im Siadibeztt Forſt ſeitens der Sandeceeſehcete van
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Vermiſchtes
Waſſermangel im Jura Der anhaltend hohe Barometerſtand zieht in der Se onſeqle gen nach die in

manchen Gegenden beſorgnißerregende Dimenſionen annehmen
aſſermangel iſt im Jura ſo hoch geſtiegen daß in einzelnen

gelegenen Orten deren Bäche und Quellen gänzlich verſiegt

e die d e er ur ſenegJ iehes herbeiſchaffen müſſen iele Gewerbe liegen gänzlia i ohne Waſſerkraft nicht arbeiten können Der
c Neuenburger See das Hauptbecken des geſammten Jerggeberg
t t ſeit 1804 kein ſo niedriges Niveau gezeigt wie heute Sod
e innen ſind zu Hunderten verſiegt Sollten Feuersbrünſte aus
e brechen ſo wären viele Dörfer rettungslos verloren Bei Baſel

llt der Rhein von Tag zu Tag ſein Spiegel iſt gegenwärtigos 40 em über dem Rullpuntfe Selb tberſtäntlich iſt unter

lchen Umſtänden von der ſonſt ſo lebhaften Holsfloßerei keine
ede mehr Der gänzliche Schneemangel in der oberen und

mittleren Schweiz läßt überdies bei zunehmender Kälte Beſorg
niſſe für Reben und Winterfrucht rege werden Deſto beſſer

n die Feldmäuſe die in nie geſehener Anzahl das Land
berſchwemmen

a Warnung für Aus wanderer Die N A ZGr t Seit einiger Zeit werden aus Amerika Flugblätter nach

eutſchland namentlich auch nach Schleſien verſandt welche eine
auf Long u im Staate New York angeblich durch einen
gewiſſen Charles S Schleier gegründete Stadt Breslau in der
verlockendſten Art anpreiſen und daſelbſt ein
laden Die Flugblätter haben die
8 Deutſches

8l

zur Anſiedelun
Form einer

rooklyn für die Stadt Breslau SuffolkCounty und für Lon
and erſcheint Da die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt daße

uswanderungsluſtige ſich durch dieſe Lockrufe verleiten laſſen pr AprilMai 140,5 140,25 140,5 beg ber MaiJuni bez per Juni Juli
ſo erſcheint es angezeigt darauf hinzuweiſen daß nach verläß bez Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 130,00 185,00 M

i f L nach Qual Oderdrnucher Brenngerſte frei Wagen bezlichen Nachrichten der Ort Breslau auf Long Jsland ſehr un 1000 e goce ſill Zu en r
preis M Loco 128 160 M nach Qual Liefernngsqualität 129,0
inländiſcher guter feiner abEine Militärbefreiun et re ſtand am Sonn er n er r Wage

eſund gelegen iſt und ſich wegen der dort herrſchenden Sumpf
eber zur Anſiedelung ganz und gar nicht eignet

c

abend vor der hamburger Straf
eklagt waren der eſchäftsführer des Gaſthauſes

a

um den Militärpflichtigen Dallmann der im Logirhauſe

eitung welche preis 137,5 M Loco 136 144 M nach Qual

olntſch ab Bahn bez ruſſiſchochenblatt nennt und nach ihrer Angabe zu n en ha Wehr de bek eſen Monat h

der gefeierte Schauſpieler und Theaterverfaſſer Johann Jolinim Alter von beinahe 66 Jahren 1844 erhielt der Verſtorbene

für ſein erſtes größeres Gedicht Die Burgruine in Upſalg den
akademiſchen Preis und im folgenden Jahre den zweiten Preis
der ſchwediſchen Akademie für das Gedicht Die Gebirgsbraut
Dem Neuen Theater in Stockholm gehörte er von 1845 bis 1868
an während welcher Zeit er zahlreiche dramatiſche Arbeiten und
Ueberſetzungen lieferte Unter der Verfaſſerſignatur Jo Jo hat er
eine Menge kleinerer Erzählungen und Novellen für Zeitſchriften
und Zeitungen geſchrieben Die Nachricht daß Julius Payer
der berühmte Nordpolfahrer und Maler dem Erblinden nahe ſei
beſtätigt ſich erfreulicherweiſe nicht Nach den neueſten Nach
richten aus Paris hat ſich Julius Payer der eben ein neues Ge
mälde ſeiner Vollendung entgegenführt durch Ueberanſtrengung
ein Augenleiden Weg en das nur durch eine Operation beſeitigt
werden konnte Dieſelbe iſt nun glücklich überſtanden und der
Künſtler hofft ſeine Arbeit bald wieder aufnehmen zu können

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 18 Nov Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Welzen
per 1000 kg Loco unver Termine niedriger Gekündigt Ctr Kündigungs
preis M Loco 142 170 M n Qual gelbe Lieferungsqual 152,0
märk abgelaufene Kündigungsſcheine vom 6 d verk per dieſen
Monat bez per Nov Dez 152,5 152 be per Dez Jan 152,5 bez per
Jan Febr ver Febr März bez per April Mat 161,75 161,25 165,5
6 r MaiJuni 163 163,5 bez r d 165,5 bez Roggen per

1 Loco matter Termine ſtill kündigt 24,000 Ctr Kündigungs
ieferungsqualität 137,75

ch bez geringer inländ
pr Nov Dez 137,5 157 25 dez per Dez Jan 1885 bez prJan Febr bez per r bez per März pr bez

Hafer per
ekündigt Ctr Kündigungs

Bahn bez preußiſcher mittel

alter pommer mittel guter 138 143 feiner
z bez

per dieſen

r März April bez per April Mai 132,5 132 132,75 bez

Wien 16 Nov Telegr Welzen pr Frühj 847 Gd 8,52 Br pr
r 9,00 GEd 9,05 Br Roggen pr Okt Novb Gd Br pr rühid e e r vafer pr örühj 7,07 Gd 7,12 Br pr MalJunt 20

Peſt 18 Nov Telegr Weizen loco matt pr Frühj 8,22 Gd 8Br Tat pr Frühj 6,70 Gd 6,72 Br 23
Petersöurg 18 Nov Telegr Weizen loco 10,10 Roggen locy

8,00 Hafer loco 5,10
Paris 18 Nov Telegr Schlußbericht Weizen träge pr Nov

20,80 pr Dez 21,00 pr Jan April 21,40 pr März Juni 22,00 Roggen
ruhig pr Nov 16,50 pr März Juni 17,00t mſterdam i8 Nov Teiegr Weizen pr Nov pr März
Roggen pr März 153 pr Mai 153

Antwerpen 18 Nov Telegr Schlußbericht
Roggen ſtill Hafer unbelebt Gerſte unverändert

Liverpool 18 Nov Telegr Weizen unverändert
Hull 18 Nov Telegr Engl Weizen 1 ſh billiger fremder flauer
New York 17 Nov Telegr Rother Winterwetzen loco D

S Se pr Rov nominell do pr Dez D 80 do pr Jan D
u

New York 17 Nov Telegr Weizen Verſchiffungen der
letzten Woche von den atlantiſchen Häſen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 39,009 do nach Frankreich 72,000 do nach andern Häfen
des Kontinents 82,000 do von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien
112,090 do nach anderen Häfen des Kontinents Arts

Zucker
Magdeburger Börſe

17 Nov 18 Nov26,25 M
Kryſtallzucker E 25,15 M y 24,75 25,00 M
Kryſtallzucker II 24,50 M J 2 24,30 24
Kornzucker 95 19,00 19,20 M 18,90 19,10 MKornzucker 94 n 3Kornz Rend 88 168,90 149,10 M

Weizen ruhig

Granulated

Nachprod 88 92 J 1b,80 17 50 M 15,50 47,50 M
Tendenz am 18 Nov mittags Flau

Brodraffinade 28,50 M 28,50 MBrodmelis 27,50 27,75 M 27,50 M
Gem Raffinade 25,75 27,25 M 25,75 27,00 M
Gem Melis 1 24,25 24,50 M 24,25 27,50 M

Tendenz am 18 Nov Unverändert ſtill
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 18 Nov Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 35,50 à 35,75
mmer zur Verhandlung An Sahn eg Theſſh duier l fette 144 las ab Bad des Jene 50 Fr M In 25 r Nov 22,76 pr Fez 4360 pr

Stadt mättiſch ab Bahn bez mecklenburg böhmiſch 7 2 Nov er Laüneburg, Georg Krombach der Auswandererwirth Samuel abgelanfene Kündigungsſcheine vom 1 d verk w
Glashut und der Polizeioffiziant Paul Wilhelm Joachim Troſt nom per Nov Dez 128,25 bez per Dez Jan 1885 bez per Jan Febr
Bei dem zur Kenntniß des Gerichts ſtehenden Fall handelte es t Mein 182 ben

London 18 Nov Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüben
onat 129,0 Rohzucker 10 flau

New York 17 Nov Telegr Fatr reſining Muscovades 4,85

Feir ziger Vörſe vom 18 November
5 Berlin 17 Nov Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poliz PräſidKoggk Lüneburg gewohnt hatte Derſelbe wandte ſich an Weizen guter 16 40 17,00 mittel 15,80 16 20 geringer 14,20 Fin nun re k un er o 900

rombach der ihm bei ſeiner Auswanderung behilflich ſein ſollte 7440 e Roggen guler 14 30 14,50 mittel 14,09 14,10 M geringer do 1005 e n Landrentenbr o 500
und dieſer brachte ihn ſodann zu Glashut und ſollen beide den 12,60 13,80 M Gerſte gute 18,30 18,50 mittel 16,70 16,90 3 do 500 84 60 40 Mansf Ow 1882 101 PDallmann gegen eine Vergütung von 30 M zur heimlichen Aus geringe 1800 13 20 M Hafer guter 15,60 16,00 mittel 14,80 14,50 ,3 do 500 84,60 do 101,00 6

h wanderung behilflich geweſen ſein Am 8 Juli haben Krombach geringer 12 800 18,00 M per 100 E8 do 1879 103,25 Gd Gl den Dall den D Vung Magdeburg 18 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 155 160 Thlr 5 d 87 10325n und Glashut den Dallmann auf den Dampfer Juno gebracht Weiße M giatter engl Weigen 146 101 Rauhwelgen 136 3 Staatsanl 1855 100 4,75 Z a
und hier ſoll Glashut dem revidirenden Polizeioffizianten Troſt 141 Roggen 142 149 Chevaliergerſte 195 182 Landgerſte 1415 do 1847 6500 101,206 2 radtob e I 6

M gegeben haben damit er die Papiere des Dallmann für 152 Hafer 130 145 M ver 1000 kg 4 do 1870 100 101,906 7ütt6 D desb Obl 10280
ausreichend und ordnungsmäßig erkläre Am Bord ſollen ſie au Leipzig 18 Nov Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion do 1870 50 101,50 G an n
noch weiteres Geld von Dallmann zu erpreſſen verſucht haben Tourtage 2c Weizen pr 1000 Kg netto loco hieſiger 150,00 165,00 M bez Div Eiſenb St Akt Div

und dieſer darob erboſt beauftragte ſodann ſeinen Bekannten d4 e 1 h t kn ehe i e e geh e e e n deltt de de e tbez

fremder 142,00 175,00 M bez u Br Ruhig Roggen pr 1000 kg netto loco 212,00bzG 14 Malzf Schkeud 207,75259,50 G 8 Z r 0ür Gasgeſ i Lpz 137,5
Stamm Pr 2,00

10 Altenburg Heiß
Auſſig Tepis

S r

Druck und Verlag von Otto Hendel

G
G

Dallmann unterwegs ſei was denn auch geſchah Der ſoco 130,00 138,00 Böhme So g 128 28 3 FStaatsanwalt erachtete nach der Verhandlung ſämmtliche drei Köln 18 Nov Telegr Weizen loco hieſiger 16,00 fremder 16,50 alen 3 S so
Angeklagte für ſchuldig und beantragt gegen Krombach 5 Wochen pr Nov 16,50 pr März 16,56 Roggen loco hieſiger 14,50 pr Nov 18 95 DuxBodenbach 146,00 G 15 S Br V St 19006

h Gefängniß gegen Glashut 6 Monate Gefängniß und gegen Troſt Pr Pärz 3920 Hafer I8co 14 r We n 5 FranzJoſ B 62 o 86,60 G 15 do St Prior 189,00 G13 Monate Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt Das Gericht Breslau 18 Nov Tolegr Weizen pr Nov 153,00 Roggen pr 8 Ver Schſ Th Parafſetzte den Schluß der Verhandl bis f teres Nov 135,00 pr Nov Dez 132,00 pr April Mai 137,50 Eiſenb St P A u Solaröl St P A 124 25 G
eizen m Slegte den u der Verhandlung bis auf weiteres aus um Stettin 12 Nov Telegr Weizen matt loco 145,00 155,00 pr Altenburggei 192 Zeiter Par u Sieg 142,00

über das Miltärverhältniß des Dallmann weitere Ermittelungen Nov Dez 155,00 pr April Mat 163,50 Roggen matt loco 152,00 137 do V lus 5 e t A 3 u S a
zu Ahis und exkannte daß der Angeklagte Troſt aus der Haſt pr r d e geege Wehen in v n r Ausl Eiſ P Obll u entlaſſen ſei önigsberg Nov elegr eigen ſtill oggen unver Sorau nm Er er s Papier ſind ei Fortſchritt der h 2000 f Zongewicht 126 25 pr Nod 12269 prFrühjae 6 Der rn 115,16 G ihn e WoAmeri igarren aus Papier ſind ein neuer Fortſchritt der 129,00 Gerſte ruhig Hafer unverändert loco inländiſcher 124,00 pr Nov Bank e p 4 do do Gold 93,39bzG
merikaner Dieſe Eigarren ſind von aus Papier imitirten120,00 10 Allg D ant 17225 S Bufchtiehr B Ndw 84,95 bS Tabaksblättern gewickelt riechen und brennen gut und halten einel Danzig 18 Nov Telegr Weizen loco feſt Umſatz 150 Tonnen 8 er Bagr 127,00 6 6 do Em 1871 84,95 bzG

gute weiße Aſche Die Jmitation des Tabakblattes ſoll ſo ge Bunt und hellfarbig 188,00 bis Hellbunt 14865 bis höochbunt Letpiee ſene Verein 33282 5 do 13872 84,95bzG
5 lungen ſein daß es eines Vergrößerungsglaſes bedarf um die a e i r r Rödhen arhtt e btſchet pr 129 Vier Geſuch od 192508n Täuſchung zu entdecken Nach der Printing Times ſind dieſe ſt e e t n diſcher pr t Hu1,Sachſ Bant 121 00 5 Dux Bodenbach 86,2098Ei 4 c 124,00 bis 127,90 polniſcher od ruſſiſcher Zeanſt 118,00 bis pr Nov 5 do Em 1871 85,00 Pigarren neuerlich in großen Quantitäten in Anſtralien eingeführt Cranſit 118,50 dis pr April Mai Tranſit 119,50 bis Kleine 5 Weimar Bank neue 80,50 G d en 1874108 00 6

worden St wer 118,00 bis Große Gerſte loco 140,00 bis Hafer loco O Zwickauer 83,00 P GrazKöflacher 7925 G

J e is e Jnd Akt Pr und 5 Derſonalnachrichten Der Schriftſteller Dr John Hamburg 18 Nov Telegr Weizen loco unver auf Termine matt Stamm Prior 5 geſharceherter 2 88
Bärens iſt auf ſeinem Gute im kuriſchen Oberlande geſtorben yr Nov 158,00 Bri 102,00 G pr April Mat 162,00 Br 161 00 18 Cröllw Papterfabr 4 Prag Dux Gold 9220
Bärens war einer der hervorragendſten früheren deutſchen Jour Roggen loco unver, auf Termine ruhig pr Nov 123,00 00 u Dux Gold 92,20l I gg auf hig pr Nov 123,00 Br 122,00 Gd pr 5 do Schuldverſchr 102,10 G 5 Gold 104,75h naliſten der Oſtſeeprovinzen Jn Stockholm ſtarb am 13 d April Mai 124,00 Br 123,00 Gd Hafer und Gerſte unverändert 7 DörſtewitzRattm 12925 G b PragTurnau 000

h r h d 9 h u 2 käk e re e l a t e a e rege ei Berliner Börfe 18 November Ruſſ Engl Pr Anl de 1864 5 142,90 bz RyjaſchkMorczansk 5 97,30 G Braunſchw Eiſenb Prt 4 103,00 bzG Herliner Große Pferdebahn 4 214,59 bz
m do Pr Anul de 1866 5135,60 bz albahn 1101 40 bz Bresl Schw Frb a 102,75 do Allgem ibus 177,00 6Prenß u Deutſche Fonds Ruſſ Rente 1883 6 1107,60 bz Weimar Gera 5 68,20 bz6 Bresl S wo c 102,89 G Eckert Ma 127,00 uFerpee Reichs Anleihe 303,50bz RuſſiſchPolniſche Schatz 4 809,50 G KölnMinden IV 101,50 b Anhalter hen 30,25e C Sunle dnehe 1876 u 10876 BaukAktien o r n 105 90 Bresl Waggen gabr WLivte 4186,20 bz8

Sitz hüldſcheine un 99806 do Hypoth Pfandor 4 101 406 Aachener Diskonto 4 110,10 G do L 103,90 B a Maſchinen Fabrik 4 261,50 bzG9 Sigais Pr Anleihe 1855 3 1 4520 do do re Berliner KaſſenVerein 4 1132,00 bzB Halle Sorau v St g 103,00 bzB Sächſiſche Maſch Hartmann 4 132,80Serl SiadtObrigation i01 75 Ungar Gömörer Pfandbr 5 So do Handelsgeſellſchaft 4 151,30 bzG Magdeb Halberſt de 1865 4 103,00 B o Stickmaſch Fabrik 4 123,50 bz
h dte do SoldRente 6 7 25 s do MaklerVerein 4 108,25 G do Leipzig A 104,75 B Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 93,60 GProvinzial Pſandbriefe do e e 35 0 BörſenKommiſſionsbank 4 107,00 B do do B 4 102,00bzB Zeitz Maſchinen Schaede 4 169,75 bzB

Landſchaftliche Central 4 11101,90 do Gold Jnveſt Anleihe 5 74 30 Börſen Handels Verkehr 4 142,00 G do Wittenberge 86,50 bz ontfaciuss 4 j 66,00 bzB

ten W 5 Sedan c be h e Weint d e e enn a iſche S 5 e 41 o e ven Bri u e Bremer Bank 4 10930 G do Donnersmarckhütte 4 58,00 bzGRenten Hrieſe J n ehe t Breslauer Diskonto Friedthl 484,20 B Niederſchl Mrk T 101,00 G Dortmunder Union 4
h Pommerſche 1101,60 bz Chemnitzer BankVerein 4 88,50 bzG Oberſchlef gar Lit B 96,50 G Dortm Stamm Prior Lit A 4 67,25 bt den 101 6065 AachenMaſtricht 487,90 Koburger Kredit 4 68,00 bzG do 49 gar Lit I Gelſenkirchen Bergwerk 4 l do h
h reußiſche e 1101,60 bz Altona Kiel 4 241,206 Darin Privatbank 4 128,50 G do Em v 723 101,90 B arpener Bergwerk 4 86,75 bzh Sächſiſche 7 101,709 Auſſig Teplitz Darmſtädter Bank 4 153,10 b G do do 79 ibernia Shamrock 4 97,70 bzBSchleſiſche 101,50 G Herlin Dresden 418,25 b do ttelbank 4 112,50 B do do 809 örder Bergwerk 4 129 10 bzG

e e en en er e e h es e r See inel t n 2 i t z n e 4 eini II J e 4 c mer on J e 5Bayer Prämien nleihe 4 133,30 B en Neun 116,00 G do Genoſſenſchaft 4 133,75 ine Serie Louiſe Tiefbau 4 43256
n Braunſchw 20 Thlr Looſe 95,90 B Buſchtehrader Lit B 77,90 bz Diskonto Kommandit 4 201,90 bzG do v Serie 103,25 B Magdeburger BergwerksGeſ 4 207,00 bzB
c Bremer konſol e 4 392,50 G DortmundGron Enſchede 10 836 Dresdener Bank 4 1127,40 bz do VI Serie 103,25 B do do St Pr 5

u rger Gali i e n r 8 r ohlen 199,75n eininger Looſe 25,00 G Gott ev e 97,75 b Getreide Maklerbank 4 b on Du Boden a 3490 bz do do er 5h Hidenburger 40 Thir Looſe 3 148,75 bz üleSorauGuben 47,50 Gothaer Zettelbank 4 118,10 G u m 105,10 G ESchleſiſche Zinkhütte 4
h Sächſiſche Staats Anleihe 4 onprinz Rudolfbahn r 75,00 G ganidn che Bank 112,758 Zu kLudwwigsbatn 82,60 do do St Pr ai do Rente 006 Ludiwigshaſen Berbach 4 218 10 Sönigeberger Vereinsbant ne en Srcchereriaebahn n Srlisdor Zucderegaprit 83,50Jn und ausländiſche Mainz Ludwigshafen 11230 b Landwirthſchaftliche Bank 4 88,25 z Kaſch e rers Hod i Glauzig Zucker Fabrik 4 57,25 Gl HypothekenPfandbriefe Marienbu Miente ſ1 230,50 G Leipziger Kredit 4 1179,00 G v Rudol Deſſauer Gas 198,50 B
h Der Aſbrie 100 Niederſchleſſch Martiſch gar 101,208 do Distonto 119,00 Kronprinz Rudolf 83 z Magteburg aligem Gasn InhaltDeſſauer Pfandbrieſe 5 25 G KHordhanſen 48,00 Luxemburger Bank 1 135,008 Lemberg Czernow W 85106 Cröllwitzer Papier Fabrik 4 218,52 bP Pfandhr I 5 9 rdhauſ rter 4 bzG 2 Stb alte 390 m e zGh ram 1,50 bz do St Akt abgeſt 62,50 z Magdeburger BankVerein 4 104,50 G Oeſterr Franz 25 bzG Eilenburger Kattun 4do do II 5 690,70 4 d g do do 1874 387,20 bzG Greppiner Wert4 eeeeiee n r e be r h e ehe nneſen r gh Denerreichiſche Rordiveſtbahn ne ſegne er e h e ein sh Vrzuß Ca untindee h e Onprenhiſche St r roe de tet e o r Dortnunder nen h s1488 do do ull 101,10 do Preuß Boden KreditAnſtalt 102,80 z Süböſtt Bahn Winb Lendel Bergw öl 102,90 V100 rch n PoſenKreuzburg Eentralbodeutredit 128 rot Wal Not kohn Abert Maſch Böle 5 108228 te Hderüſer de Hop Altienbant 88 b uUngar Gal Nordoſtbohr

n VIII t B o gar z e eh e e e e e e gen e S n in3do Sentralbodenlred Pſob 5 65,75 630 RybinetSolog a S her Bant Verein o e ehe 88 b Saris 100 r 8 S 8080
e Anslandiſche Stagts und bo 2 Em 5 180,20 b Süddeutſcher Bodenkredit 133,80 lowWoroneſch 700 Wien öſterr W 100 8 T 166,154 Comm Papiere ſener e 101,40 eng e 124,25 G Aus Kiew r 7 18 t Petersburg 100 R 3 W 208 85 bz

n 7 0 a 7 4 e b t he e de en Er Wenn eſhe van h e e h VaukDiskontod e 68,50 6 e Wien EiſenbahnPrior Altien e 102,20 gen 49e e emnbard 3 Amſterdam86,2063 Wemabahn t 60408 und Obligationen Se re hation u d r Die on 5 Paris 3 Peterse
do 1Esder Looſe 5 119 Prioritäts Berg Märk m A 8/ g 3 Translautaſiſche /9o ler a ger derte Attien o Gold Silber und BanknotenRun niſche Staats Renle 610800 6 eSoran uben i d v konv 1010 do v 101,70 bz Souvereignes 20,36 bzdo fund 5 99,60 bz dagdeburgHalberſtadt Lit B 31 do ordbann 102 80 6 ZarslkoeSelo 65,70 bz Engliſche Banknoten 9 20,42 bh do amort do 5 92,60 Marienburg B 3 t n u Vapoleondor 16 o trgMlawta 5114,70 Berlin Anhal t 102,90 6 duſtrie i zRuſſ Engl Anl tonl de teno 596,60 Rordhanſen Erfurt 3 11125 Bern Die 165206 JndnſtriePapiere Dollars 185 6do do delsri 76 65 n e Feu dert g v Ahrens Brauerei Moabit 8290 z ZJwiperi als
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